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pülwasserablauf  
(Ein %lnhalt für Die 6trö=

mungsrichtung Des tiefften

(Bruanaffers unD Damit auch

für feine $erkunft hat hieraus

fo wenig wie aus Den (öteig=

, ‚8,0 höhen Des Qßaffers in Den

? ein5elnen Q3runnen gewonnen

‘ werben können. @s wirD am
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Marschklai u.Sand Allui/l'um

 

 

3unehmen fein, Daf; Das iBaffer

von Der hochliegenDen ®eeft

her 5wifchen Dort in beträcht=

licher (Entfernung ooneinanDerTel‘wexse sandsge.

zeitweise Ioniger ’

 

 

 
Geschlebemergel Dilugwo unter unD über wafferfiihrenben

(5anben aus heilenDen unDurch=

läffigen Son= oDer 9Jiergel= 1!

fchichten 5uflref3t; eme . fo{d)e ‘llbb. 5. (5asausftrömung nach Dem erften

% ‘llnnahme Durfte wenrgftens lefctflufmerfuch.

&‘ ebenfo berechtigt fein wie Die

Sendul<le$ 9„C ‘llnficht, Daf3 Das Ql3affer in Der ‘Richtung Des (Elbtals flieht. (5ein

1 3ufarnmenhang mit Der (Elbe, oDer wohl richtiger gefagt mit Der

% 9ioeree, hat fich Darin ge5eigt, Daf3 Der hnDroftatifche QBaffer=

f fpiegel in Den ein5elnen EBrunnen Den Durch (Ebbe unD %"lut heroor=

‘ gerufenen (5dmankungen Der @lbwafferftänbe gefolgt ift, unD 5war

% _( ‘ _ } bis au einem beobachteten Sf)öd)ftmafg von 43 cm bei Der 375 m

ci.i‘éi£2?f’ tiefen %ohrung in $inleenwiirDer.

‘ QSon heroorragenDem 3ntereffe ift Das (Ergebnis einer neueren,

, ebenfalls 5um 3wecke Der (Eewinnung non QBaffer für Die Q3erforgung

% ©amburgs am Rirchwärber Slaaneg 5wifchen %ergeDorf unD 3011en=

} fpieker ausgeführten $iefbohrung, bei Der am 3. Sionember 1910 in

W» Der 9”(ähe von ‘)ieuengamme eine ©asquelle von fehr großer @rgiebig=

f keit erfchloffen wurDe unD Die wegen ihres in Diefer %e5iehung gang '

außerorbentlichen @rfolges in einigen wefentlichen (Einaelheiten näherer

ye„.j‚ä. iBef®reibung wert erfcheint.

‘ ®ie %ohrung (leb. 4) war in Son unD feinem (5anDe als offene

6piilbohrung betrieben worDen, D. h. in Das aus ‘.Rohren beftehenDe

(ßeftiinge eines %allmeifaels wurDe S)ruckwaffer eingeführt, Das aus

einer Öffnung Des 9Jieifgels austrat unD unter 9Jiitnahme Des von

Diefem gelöften Sones oDer 6anbes in Dem oben offenen, 264 mm

weiten %ohrrohr wieDer hochftieg. (Eine in Diefem QBaffer eingetretene,

allmählich fich fteigernbe Q3lafenbilDung gab anlaf; 5um ‘llbfdfluf3

Des iBohrrohres Durch einen Das 9)ieifaelgeftänge mittels einer ®topf=

büchfe umfaffenDen ©pülkopf mit 3wei in (5piralfchlüuche auslaufenDen

feitlichen ‘llbgängen (leb. 5), Der aber mif3lang, weil Die («Schläuche

Dem auf fie wirkenDen, nach unD nach fehr hoch geftiegenen 59ruch

nith ftanbhielten unD (Einrichtungen für eine anDere Qirt Des QSer=

@ fd)luffes nicht fchnell genug befchafft werDen konnten. {Der QSorgang

91%. 4_ 9305mng2g820 (%lbb. ö) erwies fich in feinem weiteren Q3erlaufe als ein äußerft

vor Dem(ßasausbruch. heftiger, von ohrenbetäubenbem, weithin hörbarem 3ifchen begleiteter
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